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An Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin 
 
 

Berlin, 2.1.2009 
 
 

Verkehrspolitische Geisterfahrer 
 

Fahrgastverband IGEB fordert Berliner Senat auf, seine Planungen für den "Boulevard 
der Stars" auf der Straßenbahntrasse am Potsdamer Platz sofort zu stoppen 

 
Welchen Wert hat in Berlin ein Parlamentsbeschluss? "Der Senat wird aufgefordert, die im Stadtent-
wicklungsplan Verkehr geplante Neubaustrecke der Straßenbahn zwischen Alexanderplatz über 
Leipziger Straße zum Potsdamer Platz planerisch vorzubereiten", beschloss das Abgeordnetenhaus 
von Berlin am 13. September 2007. 
 

Ein Jahr später kommt eine Arbeit an der TU Berlin zum Ergebnis, dass dieses Straßenbahnprojekt 
überaus sinnvoll ist und künftig bis Steglitz verlängert werden sollte. Bei einer Präsentation der auf 
Zahlen von Senat und BVG basierenden TU-Studie äußern auch die verkehrspolitischen Sprecher 
der Regierungsfraktionen, Christian Gaebler und Jutta Matuschek, Anerkennung und Zustimmung. 
 

Doch das alles scheint den Berliner Senat nicht zu interessieren. Er lobt Ende 2008 einen Rea-
lisierungswettbewerb für einen "Boulevard der Stars" aus, der am Potsdamer Platz exakt auf 
der Straßenbahntrasse realisiert werden soll. 
 

Im Auslobungstext heißt es: "Nur wenige Meter vom Potsdamer Platz entfernt, zwischen dem Film- 
und Fernsehmuseum Berlin und dem Sitz der Internationalen Filmfestspiele Berlin, soll auf dem Mit-
telstreifen der Potsdamer Straße der Boulevard der Stars entstehen, dessen Gestaltung Gegenstand 
des Wettbewerbs ist. (…) Der Boulevard der Stars ist keine einmalige Angelegenheit, sondern ein 
über viele Jahre wachsendes und im Prozess befindliches Kunstwerk. Jahr für Jahr sollen ca. 12 
Film- und Fernsehschaffende gewürdigt werden. Gesucht wird also ein serielles Konzept, das über 
eine lange Zeit auf die wichtigsten Sparten von Film und Fernsehen anwendbar bleibt." 
 

Es geht also keineswegs um eine preiswerte Zwischennutzung des Mittelstreifens, sondern um eine 
dauerhafte künstlerische Nutzung. Deshalb müssten die Straßenbahnplaner mit massivem Wider-
stand gegen eine Beseitigung des Kunstwerks rechnen, nicht zuletzt wegen der hohen Kosten. 
 

Der Boulevard der Stars auf dem Mittelstreifen der Potsdamer Straße wäre der Todesstoß für 
die wichtige Straßenbahnverlängerung vom Alexanderplatz zum Potsdamer Platz! 
 

Dabei gibt es Alternativen: So könnte der Boulevard z.B. bei der geplanten Umgestaltung des Kultur-
forums zwischen Potsdamer Ecke Ben-Gurion-Straße und Philharmonie realisiert werden. 
 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB fordert den Berliner Senat auf, seine verkehrspolitische 
Geisterfahrt sofort zu beenden und den Beschluss des Parlaments für die Straßenbahnpla-
nung zum Potsdamer Platz zügig umzusetzen, anstatt die Straßenbahntrasse mit einem 
Kunstwerk langfristig zu verbauen, das auch an anderer Stelle errichtet werden kann. 
 

Christfried Tschepe     Matthias Horth  Jens Wieseke 


